
1515SACHSEN-ANHALT17. WOCHE 2014 BAUERNZEITUNG

dung“ der Landju-
gend relativ kurzfris-
tig die Organisation 
des Pfl ügens über-
tragen hatte. Ein we-
nig mehr Kontinuität 
beim Übergang der 
Trägerschaft von den 
Ämtern für Land-
wirtschaft, Flurneu-
ordnung und Fors-
ten auf den Verband 
wäre hier seines Er-
achtens wünschens-
wert gewesen. Per-
gande lobte eben-
falls das Engagement 
der beiden Verbände und die 
„super Unterstützung“ durch 
die Agro Bördegrün. Obwohl ei-
niges operativ habe entschieden 
werden müssen, seien Lösun-
gen gefunden worden, fasste er 
zusammen.

Zur Pfl ugarbeit der Teilneh-
mer merkte der Chefjuror fol-
gende Punkte an: Die Spaltfur-
che sei in der Regel in Ordnung 

gewesen, bei der Arbeitstiefe 
habe es zum Teil große Diff e-
renzen gegeben. Beim Zusam-
menschlag müsse auf die Pfl ug-
breite geachtet werden. Die ers-
te Furche am Keil bei den Dreh-
pfl ügern habe sich verbessert. 
Die Pfl üge hätten den Boden 
gut gewendet. Die Geradheit 
der Furchen habe zum Ende 
hin nachgelassen. Ein Problem 
bleibe die Schlussfurche. Zum 
Teil hätten die Drehpfl üger den 
Anschluss nicht hinbekommen 
bzw. sei bei den Beetpfl ügern 
das Restbeet zu 
schmal gewesen. 
Verbesserungswür-
dig sei auch das Ein- 
und Aussetzen des 
Pfl uges. Vom Ge-
samteindruck her 
sei er vor allem bei 
den für das Bundes-
pfl ügen Qualifi zier-
ten zufrieden gewe-
sen.

Der Haupt-
schiedsrichter und 
Betriebsleiter West-
phal empfahlen den 
Teilnehmern und 

insbesondere den Startern beim 
Bundesentscheid, Rat und Hilfe 
bei erfahrenen Pfl ügern zu su-
chen. Pergande erinnerte zu-
dem daran, dass bei der Deut-
schen Meisterschaft die Pfl üge 
technisch bewertet werden. 
Sämtliche Bestandteile wie etwa 
Scheibenseche oder Vorschäler 
müssten dann vollständig am 
Gerät vorhanden sein.

Weiter fl eißig 
üben

„Wer weiterkommen 
will, muss vor allem 
eines: üben, üben, 
üben“, unterstrich 
der Chefjuror ab-
schließend. Pergan-
de informierte zu-
dem darüber, dass 
bei Bundesmeister-
schaften in der Regel 
nur Pfl üge mit zwei 
bis drei Scharen zu-
gelassen seien. Für 
größere Geräte gebe 

es aber Ausnahmen.
Die sachsen-anhaltischen 

Starter müssen sich zumindest 
in diesem Punkt keine Gedan-
ken machen. Die Erst- und 
Zweitplatzierten des Regional-
ausscheides arbeiteten allesamt 
mit kleinen Geräten des Her-
stellers Kverneland, soge-
nannten Wettkampfpfl ügen. 
Hahne, Kühn und Willkomm 
setzten Modelle mit zwei 
Scharen, Schmid einen Drei-
scharpfl ug ein.
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Azubi Martin Willkomm (l.) aus der LLFG in Iden, 
der hier die Einstellung eines Scheibensechs an 
seinem Beetpfl ug korrigiert, hatte sich Ausbilder 
Uwe Sturm als Berater mitgebracht.

Diese drei gehörten zu den zahlreichen fl eißi-
gen Helfern beim Wettbewerb: die Tiefenmesser 
Jochen Langenstraß und Dirk Wartenberg sowie 
Punktrichter Martin Lange (v. l.).

Sie freuten sich, dass alles gut geklappt hat: 
Jennifer Fliegenschmidt, Geschäftsführerin des 
Landjugendverbandes (l.), und Dr. Ines Okunow-
ski, Bildungsreferentin beim Bauernverband.

ANZEIGE


